
 
 
 
 

B E S C H L U S S A U S F E R T I G U N G  

 
 
Theresienstraße 
-Antrag der FW-Stadtratsfraktion- 
 
Beratungsabfolge 
 
Sitzung Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Ökologie und 
Wirtschaftsförderung 05.02.2013 Vorberatung 

Stadtrat 28.02.2013 Entscheidung 
 
Antrag: 
 
die FW Stadtratsfraktion konkretisiert den Antrag vom 15.07.2009 dahingehend, dass beantragt 
wird wie folgt: 
 
1. Der Stadtratsbeschluss vom 26.07.2007 wird dahingehend abgeändert, dass die Ausführung 

der Planungsvariante 1 aufgegeben wird. Die Parkflächen zwischen Poppenstraße und 
Luftgasse werden aufgegeben. 

2. Der Verkehr wird durch entsprechende Beschilderung (Zeichen 325 „Verkehrsberuhigte Zone“) 
auf Schritttempo verlangsamt und als Einbahnstraße zur Luftgasse geführt. Im Übrigen gelten 
die Lade- und Lieferbedingungen der Fußgängerzone. 

3. Vor der Volks- und Raiffeisenbank wird auf den bereits vorgesehenen Anschlüssen eine 
ansprechende und repräsentative Brunnenanlage errichtet. 

 
 
Beschluss: 
 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Ökologie und Wirtschaftsförderung vom  05.02.2013 

 
Stadtrat vom  28.02.2013 

Abstimmung über die Variante 4a mit folgenden maßgeblichen Gesichtspunkten: 
• Einbahnregelung für Anlieferung/Anwohner/Anlieger ab Goldknopfgasse 
• Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich ab Goldknopfgasse, Anlieferung und Halten für Be- und 

Entladen möglich, kein Kurzzeitparken erlaubt 
• Außengastronomie rückt in derzeitigen Straßenraum, Steigerung der Aufenthaltsqualität  

durch breiter verfügbare Gehwege 
• Pflanztröge mit Bäumen an den Fahrbahnrändern zur besseren Ablesbarkeit Fahrgasse 
• Brunnen vor Poppenbräu/Volksbank möglich 
• 8 Parkplätze westlich des Sausalitos in der Konviktstraße 
 
Mit 25 : 24 Stimmen: 
Der Antrag wird abgelehnt. 



 
Abstimmung über die Variante 2a mit folgenden maßgeblichen Gesichtspunkten: 
 
• Bedarfsgerechte Stellplatzanordnung vor Supermarkt und Volksbank 
• Verschwenkte Fahrbahn 
• Keine Einbahnregelung 
 
Mit 25 : 24 Stimmen: 
Entsprechend dem Antrag genehmigt. 
 
 
Durch die Beschlussfassung zugunsten der Variante 2a sind alle weiteren Anträge zu diesem 
Thema (soweit sie nicht zurückgenommen wurden) erledigt. 
 
 


